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Allgemeine Hinweise zu diesem Bericht 

 

Der alleinige Zweck der Untersuchung eines Unfalls oder eines schweren Vorfalls ist die 
Verhütung von Unfällen oder schweren Vorfällen beim Betrieb von Eisenbahnen, Seilbah-
nen und Schiffen. Es ist ausdrücklich nicht Zweck der Sicherheitsuntersuchung und dieses 
Berichts, Schuld oder Haftung festzustellen1. Wird dieser Bericht zu anderen Zwecken als 
zur Unfallverhütung verwendet, ist diesem Umstand Rechnung zu tragen. 

 

In diesem Bericht wird aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes für alle natürlichen Personen 
und ihren Funktionen unabhängig von ihrem Geschlecht die männliche Form verwendet. 

 

  

 

1 Artikel 15 des Eisenbahngesetzes vom 20. Dezember 1957 (EBG), Stand am 1. Juli 2024 
(SR 742.101) 
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1 Zusammenfassung 

1.1 Kurzdarstellung 

Am 24. November 2023 um 06:35 Uhr versuchte ein Passagier in Zürich, an der 
Tramhaltestelle Luchswiesen, die hinterste Tür eines Trams am Schliessen zu hin-
dern, indem er einen Fuss zwischen die sich schliessende Tür hielt. Die Tür 
schloss sich dennoch vollständig, der Fuss wurde eingeklemmt und das abfah-
rende Tram schleifte den Passagier rund 80 m weit mit. 

1.2 Überblick 

Verkehrsmittel Tram 

  
Beteiligte Unternehmen  

Eisenbahnverkehrs-
unternehmen 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

Infrastrukturbetreibe-
rin 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

  
Beteiligte Fahrzeuge Motorisierter Anhänger vom Typ Be 2/4, VBZ 

1.3 Ursachen 

Der Personenunfall vom 24. November 2023 in Zürich, an der Tramhaltestelle 
Luchswiesen, ist darauf zurückzuführen, dass konstruktionsbedingt die Kontakt-
leiste für den Einklemmschutz im untersten Bereich der Türe nicht zuverlässig 
funktionierte. 

Zum Unfall hat beigetragen: 

Die eingeklemmte Person ging davon aus, dass sich die Türe in jedem Fall wieder 
öffnen würde, wenn sie einen Fuss zwischen die sich schliessenden Türflügel hält. 

1.4 Sicherheitsempfehlungen und Sicherheitshinweise 

Mit diesem Bericht werden weder Sicherheitsempfehlungen noch Sicherheitshin-
weise ausgesprochen. 
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2 Sachverhalt 

2.1 Ort des Ereignisses 

 

 

Abbildung 1: Übersichtskarten zum Ort des Unfalls an der Haltestelle Zürich, Luchswie-
sen. Quelle der Karten: Bundesamt für Landestopografie. 
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2.2 Untersuchung 

Die Meldung über den Personenunfall in Zürich traf am 24. November 2023 um 
11:25 Uhr ein. 

Für die Untersuchung standen zur Verfügung: 

• Fotos; 

• Kartenmaterial; 

• Untersuchung der Tramtüre in der Werkstatt; 

• Funktionsbeschreibung; 

• Unterhaltsnachweise; 

• Auskünfte diverser Personen 

2.3 Ablauf des Ereignisses 

Am 24. November 2023 um 06:35 Uhr versuchte ein Passagier in Zürich (ZH), an 
der Haltestelle Luchswiesen, die hinterste Tür des Anhängers eines Trams am 
Schliessen zu hindern, um noch einsteigen zu können. Hierzu hielt die Person ih-
ren Fuss zwischen die sich schliessenden Türflügel. Die Tür schloss sich dennoch 
vollständig, der Fuss wurde eingeklemmt und das abfahrende Tram schleifte den 
Passagier rund 80 m weit mit. 

 

Abbildung 2: Situation an der Haltestelle Zürich, Luchswiesen (Quelle: Bundesamt für 
Landestopografie). 

 

Abbildung 3: Fuss in der hintersten Tür des Trams (nachgestellt in der Werkstatt). 

Fahrrichtung 

Einstiegsstelle 



 Schlussbericht Reg.-Nr.: 2023112401 

 

Schweizerische Sicherheitsuntersuchungsstelle Seite 8 von 17 

2.4 Schäden 

2.4.1 Personen 

Ein Passagier wurde schwer verletzt. 

2.4.2 Infrastruktur 

Kein Schaden. 

2.4.3 Fahrzeuge 

Kein Schaden. 

2.5 Beteiligte und betroffene Personen 

Beteiligt waren ein Passagier, der kurz vor Abfahrt seinen Fuss in die Türe hielt, 
um sie am Schliessen zu hindern, sowie ein Triebfahrzeugführer, der den Vorgang 
am Schluss des Trams nicht erkannte und das Tram in Bewegung setzte. 

Nähere Angaben zu den Personen sind für das Feststellen der Ursache, die zum 
Ereignis geführt hat, nicht relevant. 

2.6 Beteiligte und betroffene Unternehmen 

2.6.1 Infrastrukturbetreiberin 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

2.6.2 Eisenbahnverkehrsunternehmen 

Verkehrsbetriebe Zürich, Zürich 

2.6.3 Fahrzeughalter 

Verkehrsbetriebe Zürich, Zürich 

2.7 Infrastruktur 

2.7.1 Haltestelle 

Die zweispurige Tramlinie 9 führt von der Wendeschlaufe Hirzenbach an der Hal-
testelle Altried vorbei zur Haltestelle Zürich, Luchswiesen. Die Linie wird danach 
weitergeführt Richtung Paradeplatz. An der Haltestelle Zürich, Luchswiesen, ist 
der Halteort für ein Tram so vorgesehen, dass es nicht in einer Kurve steht. 

2.7.2 Sicherungsanlage 

Die Sicherungsanlage hatte keinen Einfluss auf den Ereignisablauf. 

2.8 Fahrzeuge 

2.8.1 Übersicht 

Beim Fahrzeug vom Typ Be 2/4 handelt es sich um einen motorisierten Anhänger. 
Der Anhänger war einem Motorwagen vom Typ Be 4/6 angehängt. Die Fahrzeug-
serie wird als Tram 2000 bezeichnet. Das so zusammengestellte Tram weist eine 
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Länge von rund 37 m auf und verfügt über sieben Türen, die in Fahrrichtung rechts 
angeordnet sind. 

Der motorisierte Anhänger vom Typ Be 2/4 wurde 1992 in Betrieb genommen. 

Am 14. November 2023 wurde eine Wartung am motorisierten Anhänger durchge-
führt. Diese beinhaltete die Kontrolle der Türen. Dabei wurden keine Abweichun-
gen festgestellt. 

 

Abbildung 4: Typgleiches Tram mit Motorwagen vom Typ Be 4/6 und motorisiertem An-
hänger vom Typ Be 2/4. 

2.9 Kommunikation 

Zum Ereigniszeitpunkt wurde keine Kommunikation geführt. 

2.10 Auswertung der Datenaufzeichnung 

Auf eine Auswertung aufgezeichneter Daten wurde verzichtet, da diese keine Hin-
weise auf die Ursache geben konnten. 

2.11 Besondere Untersuchungen 

2.11.1 Funktion der Türen 

Die Türe ist als vierteilige Faltflügeltüre ausgeführt. Sie wird elektrisch angetrieben. 
Während der Türbewegung wird über eine Mechanik gleichzeitig das Trittbrett be-
wegt. Als Einklemmschutz bestehen ein Trittbrettkontakt, eine Lichtschranke und 
je eine Kontaktleiste an beiden Türkanten. Nicht mittig, sondern nach rechts ver-
setzt, ist hinter den Türflügeln eine Griffstange platziert2. An dieser Griffstange so-
wie aussen am Wagenkasten sind Knöpfe für die Türöffnung angeordnet. 

Während des Schliessvorgangs wird kurz vor der kompletten Schliessung der Tür 
das Ansprechen der Kontaktleiste unterbrochen (95% des Schliessvorganges sind 
abgeschlossen), damit die Türen nicht wieder geöffnet werden, wenn sich die Kon-
taktleisten berühren.  

Wird durch den Fahrzeugführer eine Zwangstürschliessung eingeleitet, wird die 
Lichtschranke inaktiv. Die Kontaktleiste (bis 95% Schliessvorgang) und der Tritt-
brettkontakt bleiben aktiv. Zudem kann der Türschliessvorgang durch den an der 

 

2 Nur bei der unfallbeteiligten Tür ist die Griffstange nicht mittig platziert, um den Einstieg mit Kinderwa-
gen zu erleichtern. Bei allen anderen Türen der Tramkomposition ist die Griffstange mittig platziert. 
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Griffstange angeordneten Knopf unterbrochen werden. Die aussen angeordneten 
Knöpfe für die Türöffnung sind inaktiv. 

Bei geöffneter Tür leuchtet im Führerraum eine Kontrolllampe und es ist eine Fahr-
sperre aktiv, die die Abfahrt des Trams mit geöffneten Türen verhindert. Erst wenn 
alle Türen geschlossen sind, erlischt die Kontrolllampe und die Fahrsperre wird 
aufgehoben. Das Fahrzeug ist bereit für die Abfahrt. 

In der Werkstatt des Transportunternehmens wurde die Türe untersucht. An den 
Türkanten ist je eine Kontaktleiste angebracht, in deren Hohlkörper vier elektrisch 
leitende Lippen vorhanden sind. Beim Zusammendrücken der Kontaktleiste berüh-
ren sich die Lippen, wodurch ein elektrischer Kontakt entsteht, der zu einer Türöff-
nung führt (Abbildung 5). 

Am unteren Ende der Gummilippen sind auf einer Länge von rund 4.5 cm keine 
Kontaktleisten im Inneren des Hohlkörpers vorhanden, da dieser Bereich durch 
andere notwendige technische Komponenten belegt wird. Dieser Bereich ist unten 
verbaut, da beim Wechsel von der vormaligen Lösung mit Druckwellenschalter auf 
die Lösung mit elektrischer Kontaktleiste dessen Anschlusskabel durch den bereits 
vorhandenen Kanal des vormaligen Luftschlauchs geführt werden konnte. 

  

Abbildung 5: Abgebildet ist das obere Ende der Gummilippe einer Türkannte. Links: Gum-
milippe mit sich nicht berührenden Kontaktleisten im Inneren des Hohlkörpers. Rechts: Ein-
drücken der Gummilippe bewirkt das gegenseitige Berühren der Kontaktleisten. 

Bei der am Unfall beteiligten Türe konnte mehrmals ein Fuss im untersten Bereich 
zwischen die Türkanten gehalten werden, worauf sich die Türe vollständig schloss. 
Mit dem vollständigen Schliessen erlosch auch die Türkontrolllampe im Führer-
raum, womit die Türe dem Tramführer als geschlossen rückgemeldet und die Fahr-
sperre aufgehoben wurden. 

Der Effekt konnte dann erzielt werden, wenn der Fuss kurz vor Ende des Tür-
schliessvorgangs hineingehalten wurde. Wenn das Hindernis während des 
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Türschliessvorgangs bereits vorhanden war, detektierte dies der Einklemmschutz 
zwar nicht immer, jedoch meist. Der Einklemmschutz war nur in den rund untersten 
10 cm der Türkante unzuverlässig. Oberhalb dieses Bereichs funktionierte der Ein-
klemmschutz zuverlässig. Im untersten Bereich der Türe wurde der Fuss nicht 
durch die Lichtschranke erfasst. 

Auch bei einer anderen Türe des Trams konnte der Effekt erzielt werden. Hier nicht 
so oft wie bei der unfallbeteiligten Türe. 

Der vorhandene Spalt zwischen den Türflügeln ist schmal genug für ein Bein. Ein 
Fuss mit Schuh ist breiter und kann nicht aus der geschlossenen Tür herausgezo-
gen werden (Abbildung 6). 

 

Abbildung 6: Vom Fahrgastraum aus gesehen: Im untersten Bereich der Türe einge-
klemmter Fuss bei vollständig geschlossener Türe. 

Nicht direkt im Zusammenhang mit dem Unfall wurde bei der unfallbeteiligten Türe 
festgestellt, dass die Betätigung der Türnotöffnung einen erheblichen Kraftauf-
wand benötigt. Selbst Mitarbeiter der Werkstatt konnten die Türnotöffnung nicht 
erzielen. Der benötigte Kraftaufwand war derart hoch, dass im ersten Moment auf 
eine Verriegelung des Bedienhebels geschlossen wurde. Mit einem sehr hohen 
Kraftaufwand und genügend Schwung konnte der vorhandene Totpunkt überwun-
den werden. Es wurde die Türnotöffnung der am Ereignis beteiligten Türe bedient 
(Abbildung 7). 

 

Abbildung 7: Hebel zur Betätigung der Türnotöffnung. 
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2.12 Risikobeurteilung des Transportunternehmens 

Zusammen mit dem Transportunternehmen wurden mehrere Tests durchgeführt. 
Das fehlerhafte Verhalten konnte reproduziert werden. Mögliche Lösungsansätze 
wurden in Erwägung gezogen und entsprechende Massnahmen diskutiert. Die in-
ternen Stellen des Transportunternehmens kamen zum Schluss, dass die Gefähr-
dung und das Eintreten weiterer derartiger Ereignisse als gering einzuschätzen 
seien. Unter Berücksichtigung der Restlebensdauer dieses Fahrzeugtyps hat das 
Unternehmen entschieden, dass keine grösseren Umbaumassnahmen umgesetzt 
werden. 

Die ersten beiden Serien dieses Fahrzeugtyps werden bis Ende 2025 ausgemus-
tert. Die dritte Serie soll bis Ende 2029 durch neue Fahrzeuge ersetzt werden. 
Geplant sind Versuche, durch Verschiebung des Tür-Endschalters und zusätzli-
cher Versteifung der Gummilippe der Türkante die Sensibilität des Einklemmschut-
zes zu erhöhen sowie durch Neueinstellung die Auslösekraft für die Türnotentrie-
gelung zu reduzieren. Die Erkenntnisse aus den Versuchen werden in das War-
tungshandbuch aufgenommen und bei der noch vorhandenen Bestandsflotte lau-
fend umgesetzt. 

2.13 Ähnliche Ereignisse 

Bei den nachstehend aufgeführten Ereignissen wurden Personen durch den Ein-
klemmschutz nicht erkannt und eingeklemmt. In allen Fällen verlosch die Türkon-
trolllampe im Führerraum und der Zug fuhr ab. 

2.13.1 Schweighof am 13. Januar 2016 

Eine Person, die an der Haltestelle Zürich Schweighof einen Arm zwischen den 
geschlossenen Türflügeln eingeklemmt hatte, wurde vom abfahrenden Zug mitge-
zogen und schwer verletzt. 

Die SUST hat mit ihrem Schlussbericht Reg.-Nr. 2016011301 die Sicherheitsemp-
fehlung Nr. 121 ausgesprochen. Die Sicherheitsempfehlung zielte darauf ab, auch 
andere Fahrzeugtypen mit Sicherheitsdefizit beim Türschliesssystem zu erkennen 
und eine Verbesserung zu erreichen. 

Die Sicherheitsempfehlung Nr. 121 gilt als umgesetzt. Die Prüfung durch das BAV3 
hatte ergeben, dass beim beteiligten Verkehrsunternehmen weitere einzelne Fahr-
zeuge mit ähnlichem Sicherheitsdefizit im Einsatz sind, jedoch Massnahmen er-
griffen wurden, um das Risiko zu mindern. Das BAV erachtete die getroffenen 
Massnahmen als ausreichend. Andere Bahnunternehmen hätten ihre Fahrzeuge 
im Türbereich um- und nachgerüstet, wodurch keine vergleichbaren Sicherheits-
defizite vorlägen. 

2.13.2 Baden am 4. August 2019 

Der Zugchef eines Interregio wurde beim Abfahrprozess im Bahnhof Baden wäh-
rend des Türschliessvorganges in einer Tür eingeklemmt, mitgeschleift und tödlich 
verletzt. 

Die SUST hat mit ihrem Zwischenbericht Reg.-Nr. 2016011301 die Sicherheits-
empfehlungen Nr. 141 und 142 ausgesprochen. Beide Sicherheitsempfehlungen 
bezogen sich auf spezifische technische Defizite beim Türschliesssystem eines 
bestimmten Fahrzeugtyps. Mit dem Schlussbericht zu diesem Ereignis wurde 

 

3 BAV: Bundesamt für Verkehr 
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keine weitere Sicherheitsempfehlung ausgesprochen, die das Türschliesssystem 
betreffen. 

Die Sicherheitsempfehlungen Nr. 141 und Nr. 142 gelten als umgesetzt. Das BAV 
verfügte, dass die Sicherheitsempfehlungen umgesetzt werden müssen. Darüber 
hinaus hatte das BAV angeordnet, dass das Transportunternehmen die Organisa-
tion und die Abläufe beim Fahrzeugunterhalt von einer externen Stelle überprüfen 
lassen musste. 

2.13.3 Bern am 1. März 2020 

Im Bahnhof Bern wurde beim Schliessvorgang der Einstiegstüre eines Reisezug-
wagens die Hand einer Person eingeklemmt. Der Zug fuhr ab. Die Person lief ca. 
45 m neben dem Fahrzeug her, bis sie sich aus eigener Kraft befreien konnte. Sie 
wurde dabei leicht verletzt. 

Die SUST hat bei diesem Ereignis mit einem Zwischenbericht Reg.-Nr. 
2020030101 die Sicherheitsempfehlungen Nr. 153 und Nr. 154 ausgesprochen. 
Die Sicherheitsempfehlung Nr. 153 bezog sich auf ein spezifisches technisches 
Defizit beim Türschliesssystem eines bestimmten Fahrzeugtyps. Die Sicherheits-
empfehlung Nr. 154 zielte darauf ab, andere Fahrzeugtypen mit Sicherheitsdefizit 
beim Türschliesssystem zu erkennen und eine Verbesserung zu erreichen 

Die Sicherheitsempfehlung Nr. 153 gilt als umgesetzt. Das BAV verfügte, dass das 
technische Defizit zu beheben sei, um die Funktion des Einklemmschutzes zu ge-
währleisten. 

Die Sicherheitsempfehlung Nr. 154 gilt als umgesetzt. Bei potentiellen Wagenhal-
tern wurde abgeklärt, ob Wagen mit unzuverlässigen Türsteuerungen im Einsatz 
sind und wie die Transportunternehmen damit umgehen. Aus der Umfrage und der 
Analyse der Antworten der Bahnen war kein zusätzliches Risiko oder ein weiterer 
Handlungsbedarf seitens BAV ersichtlich. Man kam zum Schluss, es gab keine 
Bahnen mehr, deren Fahrzeuge im Türbereich angepasst werden mussten. 

Mit dem Schlussbericht Reg.-Nr. 2020030101 hat die SUST die Sicherheitsemp-
fehlung Nr. 161 ausgesprochen. Die Sicherheitsempfehlung schlug vor, Benutzer 
des öffentlichen Verkehrs auf die Gefahren zu sensibilisieren, die durch das Hin-
eingreifen in sich schliessende Türen entstehen können. 

Die Sicherheitsempfehlung Nr. 161 gilt als umgesetzt. Das BAV hat den Hand-
lungsbedarf bei Fahrgastereignissen im Eisenbahnverkehr und im Nahverkehr mit 
dem Projekt "Fahrgastereignisse" vertieft analysiert. Basierend darauf wurden mit 
der Branche Massnahmen in vier Bereichen entwickelt, welche das Unfallrisiko (in 
erster Linie im Nahverkehr) mit verhältnismässigem Aufwand reduzieren soll. 
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3 Analyse 

3.1 Technische Aspekte 

3.1.1 Einklemmschutz 

Die am Unfall beteiligte Tür war nicht die einzige Türe der Fahrzeugkomposition, 
bei der ein Einklemmen möglich war. Dies dann, wenn der Fuss kurz vor dem voll-
ständigen Schliessen im untersten Bereich zwischen die Türflügel hineingestreckt 
wurde. 

Die im untersten Bereich der Türkante verbauten technischen Komponenten las-
sen eine bis ans unterste Ende führende Kontaktleiste nicht zu. Dies führte beim 
vorliegenden Unfall dazu, dass bei der vorhandenen Situation der Einklemmschutz 
im Bereich der untersten 10 cm nicht zuverlässig funktionierte. Es lässt sich nicht 
ausschliessen, dass dies bei jeder Türe der gleichen Bauart der Fahrzeugserie 
Tram 2000 erfolgen kann. 

Aufgrund der nicht mittigen Anordnung der Griffstange kann bei der unfallbeteilig-
ten Tür oberhalb des Klapptritts ein längerer Gegenstand zwischen den Türflügeln 
in den Türraum gestossen werden. Bei den anderen Türen ist dies kaum möglich, 
da die mittig platzierten Griffstangen dies verhindern oder deutlich erschweren. 

3.1.2 Türnotöffnung 

Im Zuge der Funktionsprüfung des Einklemmschutzes wurde festgestellt, dass die 
Türnotöffnung sehr schwergängig zu bedienen war. 

In dieser Art können die wenigsten Fahrgäste die Türnotöffnung auslösen. 

3.2 Organisatorische Aspekte 

Das Transportunternehmen hat pflichtgemäss eine interne Untersuchung zum Er-
eignis durchgeführt. Die VBZ kam nach einer durchgeführten Risikoanalyse zum 
Schluss, dass keine grösseren Umbaumassnahmen erfolgen. Resultate aus Ver-
suchen zur Neueinstellung einzelner Komponenten sollen im Rahmen der laufen-
den Wartung umgesetzt werden. 

Die SUST nimmt das Resultat dieser Untersuchung zur Kenntnis. 

3.3 Betriebliche oder prozessuale Aspekte 

Mit dem Erlöschen der Türkontrolllampe und der Deaktivierung der Fahrsperre 
wird dem Triebfahrzeugführer angezeigt, dass der Fahrgastwechsel abgeschlos-
sen ist. Das Fahrzeug ist bereit zur Abfahrt. Liegt der Halteort in einer Linkskurve, 
kann der Triebfahrzeugführer nicht die ganze Komposition einsehen. Ein Kontroll-
blick in den Rückspiegel kann zwar erfolgen, aber an manchen Halteorten infolge 
der fehlenden Sichtbarkeit nach hinten (Kurven) nicht vorgeschrieben werden. 

Die Ereignisse nach dem Einklemmen des Fusses beeinflussten zwar die Folgen 
des Unfalls, haben jedoch nicht zur Ursache beigetragen. Entsprechend werden 
sie in diesem Bericht nicht weiter behandelt. 

3.4 Menschliche Aspekte 

Die eingeklemmte Person ging davon aus, dass sich die Türe in jedem Fall wieder 
öffnen würde, wenn sie einen Fuss zwischen die sich schliessenden Türflügel hält. 
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Der Einklemmschutz soll als Sicherheitseinrichtung dienen, die verhindert, dass 
ein- oder aussteigende Personen oder Gegenstände durch eine sich schliessende 
Tür eingeklemmt werden. Das System ist nicht darauf ausgelegt, das Schliessen 
von Türen zu verhindern oder gar als Türöffnung genutzt zu werden. Um sich 
schliessende Türen wieder zu öffnen, sind innen und aussen am Tram im Bereich 
der Türen entsprechende Knöpfe vorhanden. 

Ältere Einklemmschutz-Systeme sprechen dabei aber konstruktionsbedingt weni-
ger sensibel an. Wie das vorliegende Ereignis zeigt, bergen ältere Türschliesssys-
teme an Bahnfahrzeugen die Gefahr des Einklemmens, wenn durch Hineingreifen 
versucht wird, eine Türe am Schliessen zu hindern. Auch besteht die Gefahr, dass 
eine Person durch eine sich schliessende Türe aus dem Gleichgewicht gebracht 
wird und stürzt. Durch Betätigen eines Knopfs für die Türöffnung kann in der Regel 
eine sich schliessende Türe zum Reversieren gebracht werden. Liegt ein Befehl 
zur Zwangstürschliessung an, sind die Knöpfe für die Türöffnung in der Regel in-
aktiv. Hier versuchen im letzten Moment noch einsteigen wollende Personen durch 
Hineinhalten von Körperteilen oder Gegenständen die Zwangstürschliessung zu 
verhindern. 

3.5 Ähnliche Ereignisse 

Mit Zwischen- und Schlussberichten der SUST von Untersuchungen zu ähnlichen 
Ereignissen wurden mehrere Sicherheitsempfehlungen ausgesprochen. Die Si-
cherheitsempfehlungen gelten aufgrund der Rückmeldungen des BAV als umge-
setzt. Wie das vorliegende Ereignis zeigt, sind im öffentlichen Verkehr weiterhin 
Türschliesssysteme in Betrieb, die beim Hineinhalten von Körperteilen keinen zu-
verlässigen Einklemmschutz bieten. Ebenso zeigt das Ereignis das Verhalten von 
Passagieren, die Gefahren zu unterschätzen und eine sich schliessende Tür nicht 
mit dem dafür vorgesehenen Knopf zu öffnen. 

Laut den Rückmeldungen zu den Sicherheitsempfehlungen haben die Transport-
unternehmen die Türschliesssysteme mit Risikoanalysen geprüft. Die Branchen-
vertretung untersucht zusammen mit den Transportunternehmen mögliche Sensi-
bilisierungskampagnen. 

Die Umsetzung der eingeleiteten Massnahmen benötigt Zeit, bis deren Wirkung 
ähnliche Ereignisse verhindert. Bis dahin bleiben bekannte Risiken weiterhin be-
stehen. 

3.6 Befunde 

3.6.1 Technische Aspekte 

• Bei einer bestimmten Konstellation funktioniert der Einklemmschutz der Türen 
bei den Fahrzeugen vom Typ Tram 2000 nicht zuverlässig. 

• Die Bedienung der Nottüröffnung erfolgt sehr schwergängig, so dass sie nicht 
von allen Fahrgästen erfolgreich bedient werden kann. 

3.6.2 Organisatorische Aspekte 

Nach Durchführung einer Risikoanalyse verzichtet das Transportunternehmen auf 
grössere Umbaumassnahmen und will mit Neueinstellung einzelner Komponenten 
die Sensibilität des Einklemmschutzes verbessern sowie die Auslösekraft der Tür-
notentriegelung reduzieren. 
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3.6.3 Betriebliche oder prozessuale Aspekte 

• Mit dem Erlöschen der Türkontrolllampe und der Deaktivierung der Fahrsperre 
ist das Fahrzeug zur Abfahrt bereit. 

• Der Blick in den Rückspiegel kann nicht lückenlos erfolgen und ist nicht zwin-
gender Teil des Abfahrprozesses. 

3.6.4 Menschliche Aspekte 

Der Fahrgast versuchte durch Hineinstrecken eines Fusses in den verbliebenen 
Spalt die sich schliessende Türe zu öffnen und wurde eingeklemmt. 

3.6.5 Ähnliche Ereignisse 

• Es bestehen weiterhin Türschliesssysteme, deren Einklemmschutz nicht zu-
verlässig funktioniert. 

• Aufgrund früherer Ereignisse wurden Massnahmen eingeleitet, die jedoch 
noch nicht eine nachhaltige Wirkung erzielt haben. 

3.7 Ursachen 

Der Personenunfall vom 24. November 2023 in Zürich, an der Tramhaltestelle 
Luchswiesen, ist darauf zurückzuführen, das konstruktionsbedingt die Kontakt-
leiste für den Einklemmschutz im untersten Bereich der Türe nicht zuverlässig 
funktionierte. 

Zum Unfall hat beigetragen: 

Die eingeklemmte Person ging davon aus, dass sich die Türe in jedem Fall wieder 
öffnen würde, wenn sie einen Fuss zwischen die sich schliessenden Türflügel hält. 
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4 Sicherheitsempfehlungen, Sicherheitshinweise und seit 
dem Unfall getroffene Massnahmen 

4.1 Sicherheitsempfehlungen 

Das Transportunternehmen hat eine Risikoanalyse durchgeführt und Schlüsse ge-
troffen. Im Rahmen seiner Überwachungstätigkeit prüft das BAV u. a. auch, wie 
die Transportunternehmen solche Risikoanalysen durchführen, ob die Resultate 
schlüssig sind und greift ggf. korrigierend ein. 

Die SUST verzichtet deshalb auf das Aussprechen von Sicherheitsempfehlungen. 

4.2 Sicherheitshinweise 

Keine 

4.3 Seit dem Unfall getroffene Massnahmen 

Die der SUST bekannten Massnahmen werden im Folgenden kommentarlos 
aufgeführt. 

4.3.1 Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) 

Verbesserungen der Türsicherheit sollen erzielt werden durch: 

• Ausmusterung der Tramserie; 

• Einstellung einzelner Türkomponenten; 

• Anpassung der Einstellung der Auslösekraft der Türnotöffnung. 

 

 

 

Dieser Schlussbericht wurde von der Kommission der Schweizerischen Sicherheitsuntersu-
chungsstelle (SUST) genehmigt (Art. 10 Bst. h der Verordnung über die Sicherheitsuntersu-
chung von Zwischenfällen im Verkehrswesen vom 17. Dezember 2014). 

 

Bern, 22. Oktober 2024 Schweizerische Sicherheitsuntersuchungsstelle 


